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sind nunmehr acht Jahre verstrichen , seit die zweite
Auflage dieses Handbuches nir Touristen in die malerischen
Umgebungen unserer >iaiserttadt erschienen . Seit dem Jahre
1855 haben sich in den Berbiutuugsmitteln zwischen den
Ortschaften uud in dem Innern derselben so mannichsache
llmstaltnngen ergebe », es sind so viele neue bemerkenswerthe
Aulagen uud sebenswerlbe Gebäude entstanden , die Un¬

terhaltung Etablissements haben sich ringsum so vermebrt,
rast bei dem Erscheine » dieser neueu Ausgabe eine um-
fassende Revision des Textes mit Berücksichtigung der
neuesten Zustände uuerlästlich geworden , wenn das Büch¬
lein seinem Zwecke entsprechen sollte . Ich habe dem freund¬
lichen Antrage der geehrten Berlagsh .indlung . mich dieser
Revision zu unterziehen , mit Vergnügen entsprochen und
mit aller mir möglichen Sorge nnd Ausmerksamkeit die
sämmtlichen Umgebungen Wiens abermals durchwaudert,
um dieser neuen Auflage alles Merkwürdige und Sehens-
werthe , was in der letzten Zeit (bis Ende Mai l . I .) in
diesen reizenden Gefilden entstanden , einzufügen , nnd den
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Touristen anzuzeigen, welche reichen Schätze vo nr- und
Kunstanschauungen sie dort finden.

Ich habe mich dieser Arbeit mit um so I -rer
Freude gewidmet, als sie mir die Ueberzeugung g
daß mir , selbst in meinem so hoch vorgerückten Gre ,̂ .
alter, durch die Gnade Gottes meine körperliche nnd geistige
Kraft noch ungeschwacht erhalten geblieben, und ich aneb
noch ferner an den Fortsetzungen meiner Arbeiten im l^c
biete der Topographie , welche seit länger als fünfzig Iahren
die liebste Beschäftigung meines Gebens gewesen, werde
thätig sein können.

Mit dem herzliche, Wunsche, ras? anch uuser gegen¬
wärtig vervollständigtes Handbuch, als Führer in die Um
gedungen Wiens , bei den Touristen jene freundliche Alis
nabine finden möge, deren sich bisher alle meine Arbeiten
in diesem Gebiete ersrenten, sei das Büchlein in die Welt
gesendet.

Im Juni I.̂ .'i.

F. (5. Weidmann.
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